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Bıblısche Perspektive: wWischen
Eschatologie und Apokalypti
Juan-Jose Tamayo-Acosta

XISTENZ als Geschichte und eschatologisches
Bewusstseımmn

Trel grundlegende Erkenntnisse verdankt die Menschheit der Religion des Vol:
kes Israel die Einschätzung der Existenz als Geschichte, das Erwachen des
endzeılliıchen Bewusstseins und die Vorstelung des Messjianismus.
Im uC auft Maag unterscheide ürgen Moltmann Z7WEe] Iypen VOIll Reli:
o10NeEN: Epiphanie und Verheilsungsreligionen. Epiphaniereligion hat ihren

Nal  en Kreislauf des Ackerbaus miıt selinen Z7We]1 Hauptmomenten: Saat
und Ernte Ihre er haften den Orten, denen die betreffenden er
en Der Verheißungsglaube dagegen hat tun miıt der Welt der Migration
Gekennzeichnet ist dadurch, dass hier alles Bewegung 1st, sich 1n ständigem
Exodus befindet ein Gott ist kein es  mtes ‘Lerntornum gebunden, sondern
ist miıt sSeiInNnem Volk unterwegs, geht ihm VOTIAUS, ölfnet ihm den Weg und
ın eiıne un die cht Wiederholung und estä 'gung der Gegenwart
1St, sondern Ziel der jetzt Gang elindlichen Ereignisse“l. Das Ziel 1bt dem
Weg selinen SInn und mac dank der Hokinung, die ühen ertragbar.
DIie Originalität der biblischen Religion, die Ja Verheißsungsglaube ist, WUurze
darın, dass ihre änger die Existenz als Geschichte en DIie kosmisch
wiederkehrende Zeıt weicht der geschichtlich unwliederbringlichen Zeıit DIie Ge
chichte eine der Schlüsselkategorien biblischen Denkens, S1e ist „das
Sakrament der Religion sraels“ (Wheeler), das „begrifliche Pentagramm des
Jahweglaubens” Seeligmann). Israel hat weder die Vorstelung einer absoluten
Zeıt, die jedem Geschehen vorausgeht, och die elner aDS  en Zeıit, die VOIl

allem Geschehen losgelöst ware er Zeit entspricht ein Ere1gn1is, und jedes
Ereignis elner Zeıit Gerhard VOIll Rad spricht VOI „gefüllter Zeit“2
Das geschichtliche erständnis VOIl Zeıt verändert den Offenbarungsbegri eben-

WwI1e das es enbarung nndet N1IC mehr 1ın Naturphänomenen sta
WIe Donner, Blitz und Gewitter, oder heilligen Orten, die der Gottheit vorbehal:
ten wären, sondern der Geschichte und den Ereignissen, die der Ge
chichte passleren. SO die Geschichte Z ehrs auf dem Gott sich
offenbart, ZU 0 dem sich Heil ereignet. uch JHWH erwelst sich als
historischer Gott Der unsichtbare Gott wird ichtbar 1n seinen erken: der
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schweigende Gott 1n 0g mıiıt dem Volk und STEe sich seine eite; der BIOlische
Perspektive:abwesende Gott gegenwärtig befreienden Gebärden:; der ferne Gott mischt
Zwischensich eın 1n das Szenarıo des Alltags und teilt das oft wldrige Schicksal Eschatologıese1INeEeSs es Allein schon sSein Name JHWH hat geschichtsbezogene en und

Lung uıund welst die un Ich-bin-der-ich-sein-werde, Ich-werde-euch-aus Apokalyptı
der-Sklaverei-beireien, Ich-werde-euch-begleiten-bis-ins-Land-der-Freiheit.
Die Hofinung des hebräischen es beruht cht auftf selner Wirtschaftsmacht,
auft politischem Einiluss oder auft se1iıner kriegerisch-strategischen Potenz, SOIl-

dern auftf dem (J0tt seiner ater Abraham, Isaak und Jakob, auf dem Gott der
Hoffnung, der Mitgefühl hat die ergehen des es und SO1NdAarNısSCc seın
egen der eirelung teilt und der, dank dem TINZID itleiden, Aktion
WIe Buch Exodus heißt ICH habe das en! melines es 1n Agypten
gyesehen, und ihre aute Klage ber ihre nNtreıber habe ich gehö Ich bin
herabgestiegen, S1e AaUuSs der Hand der Agypter ntreifßen uınd aus jenem

hinauszuführen eın schönes, welıltes Land, 1n ein Land, dem ilch und
Honig en  66 (Ex 3,/-8). Die Dinge, die die Menschen umgeben, werden cht
mehr en als KOosmos, der
gyöttlicher Setzung unveränderlich
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nter den Gestalten, die Träger der
un Sind, befinden sich die Glau
benszeugen, die 1n Kapıtel el des Hebräerbriefes erwähnt werden, namentlich
Abraham, Mose und die Propheten.
In der werden herrliche, mitreißsende Utopien dargestellt, die sich 1n die
Ve Vorstelungswelt der er eingeprä und den Gang cht weniger



Beireiungsprozesse inspirlert aben Nur einıge der bedeutsamsten selen hler
Orientierung gyeNannt: die messianische Utopie einer edvollen Welt, 1n der die Menschen

„Pilugscharen AaUus ihren Chwertern und Winzermesser Aaus ihren Lanzen“
schmieden und der „INAall cht mehr das Schwert z1ıe. Volk Volk, und
auch cht mehr den Krileg 66 (Jes 2,4-5); die Utopie des harmonischen usSam-
menlebens zwischen Wol{f und Lamm, Panther und Böcklein, und Löwe
SOWIl1e der spielerischen eziehung zwischen Säugling und Schlange (Jes ;6_8 y
das NnNeue Lied als estliche Heler der Utopie der Befireiung (Jes 42,10-12); die
uıniruchtbaren Frauen (Dara, Rebekka, Rahel, Anna, Elisabet usf.), die ennoch
schwanger werden und eine ©neUeEe un eröffnen (Jes 54,10D); das Ideal einer
Gesellschafift, die N1IC mehr auft interessengesteuerten Handelsbeziehungen iußst,

der vielmehr ungernde und urstende ihre 1S5Sse umsonst beirledigen
können (Jes 55,1-2); die Utopie einer tagsexistenz, 1n der sich der Mensch
ireut ber das, Was VO  3 Leben und VOl der TG selner el verkosten

iIreudig se1inNn Brot vergnügt selnen Weıin trinken und mı1t der Frau,
die lebt, das en geniei en (Koh 9,/-8) AÄAus diesen Hoffinungs
ern sprechen Werte WIEe ewaltfreiheit und Unentgeltlichkeit, Geschwister
lichkeit und Splelcharakter, heiteres usammenleben miıt der Natur geESCHWI-
sterlicher zwischen Mensch und 1er.
DIie Religion der eichnet sich dadurch aus, dass 1n eschatologisches
Bewusstsein ach ird. Das historische Denken, das Israel schon immer vertraut
1ST, VON den Propheten eschatologisiert. Gerhard VOIll Rad ist der Meinung,
VON endzeıtlıcher Botschafit eigentlichen 1nnn könne erst dort die ede se1ln,

die Propheten das biıs geltende geschic  che undamen das Heil
bestritten, 9 Israel VON selinen Propheten aus dem Heilsbereic der bisherigen
akten herausgestoßen wurde und sich Se1IN Heilsgrund miıt einemmal 1n eın
kommendes Gottesgeschehen hinaus verlagerte“>. In der prophetischen Bot:
schaft verblassen die ten Heilszeichen und tauchen G auf, die
WEn auch ologisc mıiıt den ten 1n erbindung tehend auf eine C6

eilserfahrung hinwelsen.
rlösung verste sich fortan weder 1n ONUNUTL den ekannten orgaben
och als Konsequenz AdUus dem orhergehenden, sondern STe 1n Widerspruch
dazu und verwelst auft bisher Nichtgekanntes. Deshalb ist das eue auch cht
verwechseln m1t der Wiederherstelung des gyoldenen el  ers der rsprünge,
sondern ass die Schaffung eINes „HNEUEC Himmels und eliner Ed“ (Jes
OS erahnen.
Moltmann me1nt, „solche Verheiisungen und Erwartungen“ als endzeitlich quali
Nzieren können, „die sSich auf eiIn Geschichtlich-Zukünitiges richten 1 Sinne
des etzten Horizontes“4. ıuch WLn sich die Propheten och 1mM Sinne der
Überlieferung VOIl Erwählung und vorhergehender Geschichte der Verheißungen
es Israel bewegen, markieren S1e dennoch einen klaren Bruch zwischen
es ingreifen 1n der Vergange  eit und es 1n derunwobel
zieres Ersteres cht 1Ur übertriffit, sondern nachgerade durchstreic
99  en. N1IC mehr das, Was irüher aul das, Was 1ST, sollt



N1C. mehr chten! (Jes 43,18-19). Der Horizont der Propheten ist die un Biblische
Perspektive:selbst WE S1e nıIC weiıt gehen, zwischen historischer Zukunft und etahi:
wWwWIiıschenstorischer Zukunft ınterscheiden. Der un gegenüber sSind als Grundhal: EschatologieLunNg weder ähmende ngs och m1issmutiger Verdruss gefordert, sondern und

Hofinung und Freiheit, die sich N1IC beugen VOI den blinden Kräften des Apokalyptik
CANICKSAIls

Messianısmus: Kraft der Eschatologie
ıne weiıtere maißgebliche Vorstelung der biblischen Religion ist der ess1anls-
IU  N AÄAus ihm ezjieht die Eschatologie ihre Dynamik Max er betont, das
Volk Israel habe allZ spezilfische Erwartungen. In den oroisen geopolitisch-
urellen Räumen 1mM Umield Israels, in denen sich die Monarchie se1It ers her
beachtlicher Konsistenz ertreute, ruhten die soteriologischen ofinungen auf dem
reglerenden König, en! die Hofinung auf einen zuküniftigen ess]1as allen
falls andeutungswelse geschätzt wurde Dagegen ntbehrte Nordreich Israel,
1n dem eine rhebung ach der anderen aufflammte, die Monarchie jeder
Stabilität und verlor ach und ach Glaubwürdigkeit als Irägerin des Heils
das Volk Als sich dann die Monarchie als un erwIlies, sSich die Rechte der
ÄArmen kümmern, trat die der Tüziellen monarchischen rophetie die
HofÄnung auft das Kommen JHWHs bzw. eines undertäters, der rlösung brın
CN würde
Allein Israel, meıint Max eDer, verdichtete sich, dank dem besonderen E1n
uUusSs der 1mM berit Pa zu DW Bund begründeten JHAWH-Beziehung, die Hoffnung eilner
spezilischen Schen Horm Nirgends SONS en sich puren elner ähnlichen
Formulierung, noch konnte S1e anderswo geben, we1ıl SONS überall Magie als
universales Heilsmittel gyalt.> Das Besondere der enNndzeı  chen Erwartung 1n
Israel besteht 1n der wachsenden Intensıität, mıt der bald das Paradies, bald der
Erlöser-König ersteres Aaus der Vergange  eit, letzteres Aaus der Gegenwart
die Zukunfit pro]j1iziert wird.© /war geschah eLIWwas auch bei anderen ern,
aber N1IC mıt SOLIC yroßem und SOIC intensivem Aae  TUC DIie konzentrierte

der rophetie machte Israel ZU einen 1n inzigartiger Weise einem Volk
der Hofinung und der tan  igkei und erhinderte Z anderen, dass
eine VOIl Geschichtsfatalismu: verlie
Hür den jüdischen Philosophen Hermann en ist das jüdische Volk das einzıge
Gemeinwesen selner mgebung und seiıner Zeıt, welches die n  icklung der
Geschichte der Menschheit auf die Zukunft zielen ass Alle anderen blicken 1n
eine goldene Vergangenheit zurück. Im jüdischen Mess]i1anısmus verschwinden
Vergangenheit und Gegenwart angesichts der un welche allein das Be
wusstsein der Zeıit realisieren vermag.‘



pokalyptik: Uurs nach Gerechtigkeit undOrientierung
Rehabilitierung der pfer

Die üdische Apokalyptik ist eine besondere Korm der Eschatologie, die sich VO  z
VOI - bis nachchristlichen Jahrhunderten Über ihre Ursprünge

ibt verschiedene Theorien inıge sehen S1Ee aus der rophetie erwachsen und
diese weiterführen. SO bezeichnet ZU eisple. eter VON der sten.
Sacken sS1e als rechtmäfßige Tochter der rophetie. ÄAndere S1INd der Meinung, S1e
habe eiıne weisheitliche Herkunft und se1 eine Weiterentwicklung der Weis-
heitsüberlieferung, weil gerade der Wille ach Erkenntnis sowohl der Universal
geschichte als auch des KOosmos prägendes Merkmal sSe1. Wiederum andere
verknüpfen die elne Vermutung miıt der anderen und schreiben der Apokalyptik
eine oppelte urze Z  9 einerse1lits die rophetie und andererseits die eıshel:l
Eın eispie dieser Verbindung böte das Buch Daniel miıt selner prophetisch-
weisheitlichen Betrachtensweise
OWO ihrer terarischen Struktur als auch 1n ihrem ist die udısche
Apokalyptik merklich beeinflusst VON der relig1ös-kulturellen mgebung sraels
Ein klarer Wiıderhall der lIranischen Religion ass sich ausmachen der Lehre
VoIll den Z7wel Weltzeiten, 1n der Idee VON der Auferstehung, 1 egensa Gott-
Satan und Bild der vier Reiche Die mythisch-kosmologischen Spe  atıonen
stammen wohl Aaus Babylon. Die Beschreibung der ölle verral den Einfluss
altgriechischer ysterienreligionen. Gleichwohl kopiert die Apokalyptik cht
miımetisch irgendwelche een VOIl aufßerhalb, sondern integriert miıt Freiheit und
Öriginalität einen Teil des Schatzes aus anderen eltanschauungen 1n ihre
eigene Konzeption Voll Kosmos und Geschichte Mit Philipp Vielhauer ass
sich9 die Apokalyptik sSEe1 das Produkt der hellenistischen ase, en!:
der verschiedene kulturelle Einilüsse auf Palästina einströmen ® Zum einen be
deutet S1e eine Reaktion auf die politisch-kulturelle Überflutung durch den Helle
N1ISmMuUS und ZU anderen eine dikalisierung der Eschatologie angesichts inter-
1eT Tendenzen innerhalb des udentTums 1n Richtung auf eine nichteschatologi-
sche eokrate SInn und ‚WeC der Apokalyptik ist C  9 Hilife bieten die
harten Lebensbedingungen, mıiıt denen das üdische Gemeinwesen Zeılt
kämpien hatte, selinen Anfechtungen trösten und selner Hofinung
en
DIie jüdische Apokalyptik 1st weder eın kompliziertes Bilderrätsel, das Einge
Wwe miıt Hilife eigens ihnen vorbehaltener Operationen lösen 1mM
wären, och eın 1WOITENE Zahlen und Kalkulationsspiel noch elIne besondere

und Weise, die Zukunfit erraten Sie darauf reduzieren 1n der Waf die
Absicht voler Vereiniacher Dessen unbeschadet STe die Apokalyptik 1n ihrem
tieisten Grund en eolog1e und eine llosophie der Universalgeschichte dar,
eiıne Reflexion ber das esam aller geschichtlichen Kreignisse, und cht
IL SOWeIlt S1e Israel etreifen Die Blendeneinstellung, AaUus der die gesamte
Geschichte betrachtet WIr! 1st VO  Z nde her bestimmt Ende verstanden sowohl



Bıblischeals „Schlusspunkt” WI1e auch als „letzter Sinn  “ das heilst aus dem ckwinke
des anes esezüglic Menschheit und Kosmos. Perspektive:

wWIschenEıiınes ihrer Hauptmerkmale i1st der Dualismus, WIe etwa 1n der Theorie VOIl den FschatologıeZ7we]l Weltzeiten 70 Ausdruck OM Gegenwart und un Die Gegenwart und
beherrscht VO  S ((6 des Bösen, des es und der Ungerechtigkeit. In der Apokalypti:

Schlussphase dieser Epoche werden alles Übel und egliche VOIl Chrecken
losgelassen werden. „Schreckliche Dinge hast du gesehen, meın Sohn, und einen
bösen ITraum hast du gehabt: die Geheimniss: der Yanzehn Sündenmacht auf der
Erde, und WIe diese verschlungen werden wird VO  Z 2run und einer groißsen
Ruine untergehen « heißt 1 apokryphen apokalyptischen Ersten He
NOCADUC In diesem Augenblick jedoch oreilt Gott selbst e1n, den der
menschlichen Geschichte ebenso WIe den des Kosmos unterbrechen, we1l S1e
SONS 1NSs Unheil trieben Er das er herumreifßen und eine HNEUE Zeit
eröffnen, der die bisherigen Missstände ein Ende aben und das Gute, die
Gerechtigkeit und das Leben den Sleg davontragen werden. Worum der Apo
ypgeht, ist der Entwurf elner gerechten Welt . ?
Wohlgemerkt, die Apokalyptik nımmt das Negative 1n der Geschichte als Tama:
sche allgegenwärtige sehr ernst, ass also N1IC blofis als reine
Möglichkeit gelten. Aus dieser Perspektive betrachtet auch Theodor OrnNo
ın selner egatiıven Dialektik 1966) die Welt ach der Shoah-Erfahrung: „Das
Gefühl, das ach Auschwitz egliche Behauptung VOI OS1IUVI des Da
Se1INSsS als Salbadern, Unrecht den pfern sich sträuDbt, dagegen, Adus ihrem
Schicksal e1in Se1'sS och ausgelaugter Sinn gepreßt wird, hat se1ın objektives
Moment ach Ereignissen, welche die Kons  on eINESs Sinnes der mmanenz,
der VOIll allirmativ gesetzter Transzendenz ausstrahlt, 7A00 Hohn verurteilen.“10
Allerdings, das Negative gilt cht als er Schicksalsschlag, den res1g-
nlert, die ände den gelegt, hinnehmen müsste und den
nichts tun könnte Vielmehr gilt e 9 Widerstand dagegen eisten, vermittels
eines Engagements, das den der Geschichte ändern9 1n Richtung
auft Geschwisterlichkei und N1C Geschwistermord, aut den Schutz aller Ethnien
und N1IC auf Ethnozid, auft Weftte auftf Leben und Erde und N1C auf Bioz1id und
Geozid
Apokalyptische Naherwartung 1st weder gekennzeichnet durch pessimistische
one och durch estruktive Tendenzen, ıuch WenNn diese gewöhnlich
ZzugesSC  leben werden, och hegt daran, ngs und Verzweilun einzuflöfßen.
(Janz 1mM egenteil: Apokalyptische Naherwartung ist optimistisch, hofinungsvoll
und konstruktiv. Apokalyptische Naherwartung überlässt die un der Ge
chichte cht dunklen Schicksalskr:  en, sondern appelliert die Freiheit des
Menschen und das es
Der Glaube die Auferweckung der oten ist das este eisple. die
olÄinungsträchtige Stimmung, 1n die die Apokalyptik eingehüllt ist Er eNtsSTtTe 1n
Zeiten harter erfolgung, Ja des Martyriums.*! Beinahe zwangsläulig STe sich
unter diesen Be  gungen miıt aller dikalität die rage nach der Vergeltung

die, die auft Grund ihrer edingungslosen Ireue Z uUudıschen Glauben



en en lassen mMussen DIie 0 die das Danielbuch, das TYSTEe
Orientierung akkabäerbuc SOWIEe andere Bücher der apokryphen Jüdischen lteratur darauf

geben, ass keinen Zweifel Die Olen werden aujerstehen.
Die Honung auft die Auiferstehung verbindet sich hier cht sehr mı1t dem
unsch ach einem angen Jücklichen en auf der Erde, Sondern miıt dem
Durst ach Gerechtigkeit. „Auferweckung“, betont Martın  C  arı  9 „WIird e -
iorderlich auft Grund VOIl Gerechtigkeit. Sie ist die einziıge ÖSung, die konkret auftf
die rage antwortet, WOZU gerade die Teusten Diener es aben terben
müssen“12 Der unsch ach Gerechtigkeit Z Postulat, die pOoS  (0)  €
Szene Z Gericht SO ekommt die Auferstehung den Charakter elner orde
IUNg: onach verlangt WIr ist en Gericht, das auftf der Erde cht 21Dt, das
daher sSeın Urteil tällt Gunsten der €  (0)  en, das den Besiegten eC 21Dt
und die pier rehabilitie und das diesen ihre Würde als Menschen 1n ihrer

Unversehrtheit zurückgibt. Die Honung auf die Auferstehung 1st e1IN!
olge aus dem Glauben die Gerechtigkeit O  ( den miıt cht und Bann
ele hatte .15
DIie hrenrettung der pfer, die der alttestamentlichen Apokalyptik Alıl-
Verheißung die un 1n der Gegenwart Wir:  el mi1t der
Auferstehung Jesu. SO en interpretiert Petrus 1n seınen ersten apostoli
schen Predigten das Ereignis: Gott hat Jesus VON azare VOT den en mı1t
Zeichen und Groistaten bestätigt. DIie en aben ihn Kreuz geschlagen und
umgebracht. Gott rollt den Prozess wieder aufl, miıt den Aposteln als Zeugen,
beireit Jesus AaUus der aC des es und setzt ihn als „Herrn und Christus ein
(vgl. Apg 72_3! 3,6-16

I Apokalyptisches Denken an der CNhwelle
drıtten Jahrtausen

esM WEn ein ahrtausend Ende geht, greift apokalyptisch-millenaristi-
sche en sich. So schon be1l der en! VOoO  = ersten ZU zweıten
ahrtausend Der Millenarismus ZUT utopischen KategorIie, und die millena-
rstischen Bewegungen erwelsen sich als Iräger beireiender Energlen 1n Kreisen
des uınterdrückten es In diesem ahmen enAbt Joachim VON Fiore

Kalabrien 1n den Fußspuren der uUudıschen Apokalyptik eine eologie der
Universalgeschichte. Udısche DO.  ypP beeinflusst aruber hinaus auch eine
eihe späterer prophetischer ewegungen gallz deutlich, angefangen mıiıt den
Franzıskanern und ensern bis hin den Wiedertäufern und den Bauern 1n
den auernkriegen. Erbe spiege sich auch noch 1n den modernen
revolutionären Bewegungen wider und inspirlert auch ein1ıge moderne Ge
schichtsphilosophien. Diese atsache auch anerkannt VOIl Autoren unter-
schiedlichen USCHANITTS Ww1e Noam Cohn und Ernst OC en Ersterer
puren der Jüdischen Apokalyptik 1n en des Jungen ege. ber das
wusstsein der Menschheit entdeckt, gylaubt zterer, dass S1e die ideologische



BıbliıscheRichtung Wi  9 welche 1n ıuropa den orößten Einfluss bıs ZUuU uUultauchen des
Marxiısmus hatte 14 Meinerseıits würde ich hinzufügen, auch 1mM Marxismus sSe1 S1e Perspektive:
noch spüren, WE auch 1n säkularısiertem eWwan!' wWIischen

EschatologıeBel der Jüngsten ahrtausendwende bzw beim Eintritt 1NS drıitte ahrtausend und
wuchs 1n der kollektiven antasıe uch diesmal wieder das millenaristische Apokalypti
Bewusstseıin. ESs nahm Gestalt zahlreichen religiösen und ararelig1ösen
ewegungen, die den Bruch zwischen der ten und der Welt SOWIEe den
Übergang auft eiıne höhere ene der ExIistenz mıt besonderer Intensität rleben
Doch Bruch und Übergang bleiben cht be1 reinen mentalen Verirrungen, SOIN-

dern münden äulig 1n einem apokalyptischen T errorismus, WIe ürgen Moltmann
sagT, bzw. eInem verzweifelten Millenarismus, WI1e Umberto Eco sich ausdrückt
Man en die kollektiven Selbstmorde 1n mıllenarıstischen Kamıkazesek
ten WIe ‚Tempel des Volkes“, 99  avıdısche Sekte“ 99  0 des Himmels”, 9  T'  en
des Sonnentempels”“, „Wiederherstelung der Zehn Gebote 06 und andere
mehr Das Anschwellen dieser VON Millenarismus ist deshalb besonders
gyefährlich, weil dazu tühren kann, dass sich der Irrationalismus der Zukunft
bemächtigt und UnvernunfitZ Führer das LEUEC Uun!

V. Wiederentdeckung Eschatologie und apOoKalyp-
Ischer eısnel

TOLZdem er ist diese Deutung die einzıge och die eINZIY richtige Interpre-
on VON Apokalyptik. Im Laufie des ahrhunderts aben nichtglaubende,
aber die utopische Dimension der jüdisch-christlichen Tradition sensible
hilosophen w1e er Ben]jamın und Ernst 0C aber auch Theologen WIe
Albert Schweıitzer, ürgen Moltmann und ann Bapüst etz übereinstimmend

der Erkenntnis gefunden, dass der utopisch-endzeitliche Horizont WIe auch die
pokalyptische eiıshner 1n der jJüdisch-christichen Überlieferung unbedingt WI1e-
derentdec werden mMuUusSsen als eireiung VON den Schatten der
Gegenwart, als kritische Instanz gegenüber der selektiven eologie des Fort-
SC und als ue der Hoffnung auf eine HNEUE Menschheit
Modernes utopisches Denken kann cht verstanden werden ohne die Inspiration
VON Seiten sowohl der Eschatologie als auch der jüdisch-christlichen Apokalyp

Umgekehrt S1iNd Geschichtsutopien unumgängliche Vermittlungen dafür,
dass Menschen endzeitliche Hoffnung überhaupt en können. Autistische End
zeithofinung, das heilst eine Hoffinung, die SAllZ 1n sich selbst geschlossen 1ST,
en! 1mM Narzıssmus und unpro  V

oltmann, Theologie der Hoffnung, München 8&61.
VOINl Rad, Theologie des Alten Testaments, IL Die Theologie der prophetischen

Überlieferungen Israels, München 109
VOIl aaQ0 i Z
Moltmann, Theologie der Hoffnung, 2 a: Or 113



Vgl Weber, Aufsätze TE Religionssoziologie, ILL, Tübingen
Orientierung Vgl eber, aa0

Vgl ohen, Religion der Vernunft IUS den Quellen des Judentums, rankfturt Main
Ra

Vgl Vielhauer, Geschichte der urchristlichen Literatur, Berlin/Nework 1975
Vgl Schüssler Filorenza, Das uch der Offenbarung. Vision einer gerechten Welt, Stuttgart /
er1994

10 Adorno, egative Dialektik, 1988,
Eingehender habe ich dieses ema entwicke 1n S] amayo-Acosta, ara comprender la

escatologia cristiana, Navarra
1 De la muerte la YeSUrrecCCIioON segun el Antiqguo Testamento, adrıd 19067,

154:; irz Original De la MOTrT la resurrection. L’origine et la developpement une CITOVANCcE
dans le cadre de L Ancien Testament, Gen{i 1956

13 Den Gedanken, die Auferweckung esu sel die Ehrenrettung der Opfer VOI Seiten Gottes,
habe ich entfaltet amayo-Acosta, Dios Jesus. EI horizonte religio0so de Jesus de
Nazaret, Madrid 2000, 147-178

Vgl Bloch, Das NZ! Hoffnung, S, Frankfiurt Maın 19509, Cohn,
En DOS de milenio, Madrıid 1981 107; amayo-Acosta, Religiön, razon esperanza. El
pensamien de rnst Bloch, Navarra 1992, 85

AÄAus dem Spanischen übersetzt VON OIrS Goldstein

Die cCNrıiıstlcne Tradıtion des
gerechten Krieges Spannungen und
Entwicklung
| ISa Sowle Cahıl!

DIie irühc Lehre verbot Christen, sich EW:; und Kriey eteiligen
und sprach sich den Dienst 1n der Armee aus Dennoch ass sich die
hristliche Rechtiertigung des eges bis 1NSs vierteun:auf ugustinus
und seınen ehrer Ambrosius zurückverfolgen Augustinus und der mittelalterli
che eologe Thomas VOL Aquin eiern das undamen: die hristliche Lehre
des gerechten eges, die auch Martın uther und Johannes Calvın, die prote
schen Reiformatoren des SechzehNnten Jahrhunderts, be  orteten


